
		�  Konzept & Leitung 

Marina Zucca 

Für sie als Romanistin, Kunsthistorikerin 
und Museumspädagogin ist Kultur nur 
dann verständlich, wenn sie in ihrer gan-
zen Vielfalt erlebt wird: Wenn Literatur 
der Geschichte eine Stimme verleiht, Ar-
chitektur die zu Stein gewordenen Ge-
danken enthüllt, die Kunst unsere Seelen-
landschaft zum Klingen bringt und 
Rezepte den Erfindungsreichtum der Ein-
heimischen spiegeln.

Reisedaten 		  Dauer
22.05.– 29.05.2027	 8 Tage 
 
Preise
ab / bis Zürich 		  CHF 3450.–  
Einzelzimmerzuschlag 	 CHF 490.– 
 
Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25
 
Leistungen
•	Zugfahrten Zürich – Florenz /  
	 Rom – Zürich, 1. Klasse, Basis Halbtax 
•	Bequemer Reisebus  
•	Alle Eintritte und Besichtigungen 
•	Ausgesuchte Mittelklassehotels 
•	Frühstück, 8 Hauptmahlzeiten,	  
	 Weinprobe 
• �Klimaneutral durch CO2-Kompensation
 
Hinweis
Es finden mehrere ausgedehnte Spazier-
gänge in den weitläufigen Gartenanlagen 
statt. Entsprechende Kondition und Aus-
dauer sind Voraussetzung für die Teilnah-
me.

1. Tag (Sa): Zügig nach Florenz
Frühmorgens Zugfahrt von Mailand nach Flo-
renz, wo wir am Nachmittag ankommen. Ein ers-
ter Spaziergang durch die trubeligen Strassen 
zeigt, warum sich die mächtigen Familien von Flo-
renz nach Villen mit Park sehnten. 2 Übernach-
tungen in Florenz.

2. Tag (So): Medici-Villa von Poggio a Caiano
Die reiche Familie Medici setzte bereits während 
der Renaissance und des Barocks neue Massstäbe 
für prunkvolle Villen rund um Florenz. Natürlich 
wollten sie den gewohnten städtischen Luxus kei-
nesfalls missen und beauftragten die besten 
Künstler mit der Errichtung und Ausschmückung 
ihrer Residenzen für die sogenannte Villegiatura. 
Wir besuchen die berühmte Villa Poggio a Caiano 
und lassen den Tag bei einer Weinprobe in einer 
weiteren historischen Medici-Villa ausklingen.

3. Tag (Mo): Sant’Antimo und Il Giardino di 
Daniel Spoerri
Das einzigartige romanische Kloster Sant’Antimo 
vermittelt mit Kreuzgang und Kräutergarten ei-
nen Einblick in die Gartenkultur des Mittelalters. 
Die Fahrt führt uns weiter zum der Giardino von 
Daniel Spoerri. Inmitten einer bergigen, hügeli-
gen und fruchtbaren Landschaft erschuf er einen 
eigenwilligen Skulpturenpark der mehr als 100 
Werke des Schweizer Künstlers und seiner Freun-
de wie Eva Aeppli Jean Tinguely und Katharina 
Duwen umfasst. Durch die Querung des Apen-
nins erreichen wir unser nächstes Ziel. 3 Über-
nachtungen in Bolsena.

4. Tag (Di): Tarquinia und Tarotgarten
Auf der Hinfahrt besuchen wir die zum UNESCO-
Welterbe gehörende etruskische Ausgrabungs-
stätte von Tarquinia. Am Nachmittag erwartet 
uns der «Giardino dei Tarocchi» der französisch-
schweizerischen Künstlerin Niki de Saint Phalle. 
Seit 1979 entstand hier ihr Lebenswerk – ein Park 

mit farbenprächtigen Grossskulpturen der Tarot-
karten. Wir lassen diesen Kunstgenuss voller Ma-
gie und Poesie auf uns wirken.

5. Tag (Mi): Monsterpark und Villa Lante
Unsere Reise führt nach Bomarzo zum geheim-
nisvollen Parco dei Mostri. Bauherr Orsini erschuf 
mit dem Sacro Bosco eine groteske Welt voller 
Rätsel. Anschliessend besuchen wir die Villa Lan-
te in Bagnaia, deren Gartenarchitekt Vignola mit 
Wasserspielen ein Meisterwerk der Renaissance 
schuf. Die Villa diente zahlreichen Kardinälen als 
Jagd- und Lustschloss. 

6. Tag (Do): Bolsena und Viterbo
In Montefiascone wurde mit dem berühmten 
EST! EST!! EST!!! einst Weingeschichte ge-
schrieben. Bolsena fasziniert nicht nur durch die 
Lage am Vulkansee, sondern auch mit einer male-
rischen Altstadt. In Viterbo fand von 1268–1271 
das längste Konklave der Papstgeschichte statt. 
Die charmante Altstadt gilt noch als Geheimtipp 
und weiss viele Geschichten zu erzählen. Es 
bleibt Zeit, die Stadt zu geniessen. 2 Übernach-
tungen in der Villa Grazioli bei Frascati.

7. Tag (Fr): Die Villen von Tivoli
Der Tag ist den UNESCO-Sehenswürdigkeiten 
von Tivoli gewidmet. Die Villa d’Este entstand 
unter Kardinal Ippolito II. d’Este. Gemeinsam 
mit dem Architekten Ligorio schuf er mit unzähli-
gen Wasserspielen ein Meisterwerk der Gartenge-
staltung. Die Villa Adriana wurde im 2. Jh. als Re-
gierungspalast Kaiser Hadrians erbaut und war 
mit ihrer weitläufigen Parkanlage zugleich Stein-
bruch und Inspirationsquelle.

8. Tag (Sa): Villa Borghese und Rückfahrt
Als berauschendes Finale besuchen wir die Villa 
Borghese und erholen uns von den vielen Sinnes-
freuden im Park. Anschliessend Rückfahrt mit 
dem Zug über Mailand nach Zürich.

Medici-Villen, Tarotgarten und Tivolipark
Zwischen Florenz und Rom entdecken wir die skurril-verspielten Skulpturengärten «Parco dei Mostri», den «Gi-
ardino dei Tarocchi» von Niki de Saint Phalle und «Il Giardino» von Daniel Spoerri. Die Sommerresidenzen der 
Medici und die Villen von Tivoli zeugen von der Blüte italienischer Gartenkunst. Viterbo, Schauplatz des längs-
ten Konklaves der Papstgeschichte, fasziniert mit seinen mittelalterlichen Gassen. In den Gräberfeldern von Tar-
quinia tauchen wir in die heiteren Jenseitsvorstellungen der Etrusker ein. Auf dieser Reise geniessen wir eine 
wohltuende Mischung aus Kunst und Natur, Gartenkultur, Geschichte und kulinarischen Höhepunkten.
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SKULPTURENGÄRTEN UND VILLEN DER TOSKANA� ITALIEN


